
 

Fachbetriebspflichtige Anlagen nach § 45 Abs. 1 Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)      
 

Folgende Anlagen einschließlich der zu ihnen gehörenden Anlagenteile dürfen nur von 
Fachbetrieben nach § 62 WHG errichtet, von innen gereinigt, instand gesetzt und stillgelegt 
werden: 
 
1. unterirdische Anlagen, 

 
2. oberirdische Anlagen zum Umgang mit flüssigen wassergefährdenden Stoffen der 

Gefährdungsstufen C und D, 
 

3. oberirdische Anlagen zum Umgang mit flüssigen wassergefährdenden Stoffen der 
Gefährdungsstufe B innerhalb von Wasserschutzgebieten 

 
4. Heizölverbraucheranlagen der Gefährdungsstufen B, C und D, 
 
5.  Biogasanlagen, 
 
6.  Umschlaganlagen des intermodalen Verkehrs* sowie 
 
7.  Anlagen zum Umgang mit aufschwimmenden flüssigen Stoffen, die nach Anlage 1 Nr. 

3.2 der AwSV vom Umweltbundesamt im Bundesanzeiger veröffentlicht worden sind, 
und Gemische, die nur aus derartigen Stoffen bestehen. 

 
Abweichend zuvor genannter Anlagen müssen Tätigkeiten an Anlagen oder Anlagenteilen, 
die keine unmittelbare Bedeutung für die Anlagensicherheit haben, nicht von Fachbetrieben  
ausgeführt werden. 

 
 
 
* Intermodaler Verkehr umfasst den Transport von Gütern in ein und derselben Ladeeinheit oder demselben 

   Straßenfahrzeug mit zwei oder mehr Verkehrsträgern, wobei ein Wechsel der Verkehrsträger, aber kein 
   Umschlag der transportierten Güter selbst erfolgt. 


